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Amtlicher Teil.
Es wird hiermit bekannt gegeben , daß der Kleinnerkaufs-

M für das Petroleum für das Liier auf 4,75 festgesetzt ist.Westerburg , den 28 September 1920.
Dev Kandrnt . I . A. : Schneider.
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An dte Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Landwirtschaftsknmmcr des Negierungsbezirks Wies-

kdm hat beschlossen , von den beitragspflichtigen land - und forst-
mtschaftlich genutzten Grundstücken des Kammerbezirks für das
Msjahr 1920 10«/v — 30 Pfg . für den Taler Grundsteuer¬
innertrag als Beitrag zur Kammer zu erheben.

Die zur Aufstellung der Hebelisten erforderlichen Formulare
chn Ihnen in den nächsten Tagen ohne Anschreiben zu . Es find»r diese Fsrmrriare zu benutzen . Sollten die übersandten
ü)t ausreichen , so sind weitere bei mir anzufordern.

Bei Aufstellung der Hebelisten ist mit der größten Sorg-
il zu verfahren , insbesondere das Nachstehende genau zu He¬tzen:

Beiträge sind zu zahlen ( § 6 Ziffer 1 des Gesetzes über die
wdwirtschaftskammern vom 34 . 6 . 1894 , Ges . Slg . S . 126 , in

Anbindung mit Z 3 der Satzungen)
von allen innerhalb des Bezirks der Landwirtschaftskammer
gelegenen landw . Besitzungen , welche zusammen nach einem
Gruudsteuerreinertrag von 20  Talern oder mehr eingeschätztsind,

i von allen »«»erhall » de « Knmmerbrzirks gelegenen
forstwirtschaftlicheu Besitzungen , welche znfamme « nach
einem Grundsteuerreinertrag von 50 Talern oder mehr ein-
geschätzt sind,
von allen denjenigen innerhalb des Kammerbezirks gelegenen
Besitzungen , welche zusammen nach einem Grundsteuerrein¬
ertrag von weniger als 20  Talern eingeschätzt sind , aber
durch Zupachtung von Grundstücken unter Zurechnung des
auf die letzteren entfallenen Grundsteuerreinertrages eines
solchen von 20  Talern erreichen.
Zur Erlangung richtiger Angaben hinsichtlich der durch

Ziehung des Forensalbesitzes beitragspflichtigen Grundbe-
wollen Sie sich mit dem zuständigen Katasteramt in Ber¬ing setzen.
Bei Aufstellung der Hebelisten können Sie sich:
Der Staats - und Gemeindesteuerlisten,
der Unternehmerverzeichnisse für land - u . forstwirtschaftliche
Unfallversicherung bedienen.
Ich beauftrage Sie , hiernach die Hebelisten aufzustellen , die

^ge zu berechnen und den Gemeinderechner zur Erhebungweisen.
Nie Hebelisten müsse« qnfaddrert fei« .
Dir Erhebung dev Beiträge Ist f« ;» beschleunige » ,% zur« 20 . Uovember 1920 fämtliche BeiträgeAbzug vo« 3% Hebe gebühre « mit der Hebeliste « .
'̂ Srn des Uvrjnhre « « «ter Beifügung einer (tznitt-°e« Gemeinderechners über die Krbegebühre »» a«»findige Kreis Kasse abgeliefert find. Die Hebege-
f find in die Gemeindekasse z« vereinnahme » und1 den Rechner auszuzahlen.

mache noch darauf aufmerksam , daß der Grundsteuer-
^8 in Tnler « anzugebcn ist . (Hat z. B . ein Grundstück1x7,?^ Reinertrag so berechnet sich der Beitrag wie folgt:
W ^ 8,16 Mk) .

| * J#» S5 . Uovember ist mir anznzeige « :
^ °viel Personen beitragspflichtig sind , und wieviel die Ge¬ldbeiträge aus Ihrer Gemeinde ausmachen , ob die Zahl

fif' tl Beitragspflichtigen sich verringert hat , und worauf das

ie

'J

zurückzuführen ist,
2 , daß alle Beiträge nebst Hebeliste und Quittung über Hebe¬

gebühren an die Kreiskasse abgeliefert sind.
Westerburg , den 25. September 1920.

Der Landrat . I . A. : Schneider.
Zur Verhütung von erheblichen Schwarzwildschäden weistder Herr Regierungspräsident in Wiesbaden durch Verfügungv . 16 . 9 . 20 ? r . I 4' 2596 daraufhin , daß es ratsam erscheintim Herbste bei der Kartoffelernte die dabei beschäftigten Personen

anznhalten , daß die Kartoffeln restlos aus der Erde geholt werden,
und daß nicht , wie cs aus Gleichgültigkeit noch immer vor¬
kommt , hier und da Kartoffeln Zurückbleiben . Das Schwarzwild
wittert diese zurückgebliebenen Kartoffeln , sucht danach und wenn
nach der Kartoffelernte der Acker wieder mit Roggen besät ist,
tritt besonderer Schaden ein . Erfahrungsgemäß brechen Sauenim Winter nicht auf Kornäckern , auf welchen nicht noch von derletzten Ernte Kartoffeln zu finden sind.

Wrstrrbnrg , den 22. September 1920.
Der Lnndrat . Dr . Schieren.

Zufolge Erlasses des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten vom 9 . Februar 1910 II 1003 sind dieKässenstunden des Domänen -Rentamts Hadamar wie folgt fest¬
gesetzt :

Während der Monate April bis einschließlich September istdie Kasse von 8— 12  Uhr und während der Monate Oktober bis
einschließlich März von 8V2 bis 12  Uhr vormittags geöffnet.

Am letzten Werktage der Monate Juni , September , Dezbr.
und den beiden letzten Werktagen des Monats April bleibt , die
Kasse geschlossen.

Hndnmnr» den 15. September 1920.
Domänen -Rentnmt . I . B . : Engler.* *

Wird veröffentlicht.
Westerburg , den 24 . September 1920.

Der Lnndrat . Dr. Schieren.
Die s. Zt . in der Gemeinde Drommershausen ansgebrochene

Maul - und Klauenseuche ist erloschen . Die Sperrmatznahmensind aufgehoben worden.
WeUbnrg , den 24. September 1910. Der Lnndrat.
Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen der

Gemeinden Heiligenborn , Driedorf und Hatern ist erloschen . Dief. Zt . angeordneten Schutzmaßregeln sind aufgehoben worden.Dillenburg , den 15. Sept. 1920. Der Lnndrat.
Hauptquartier der nmerik . Streitkräfte in Dentfchland.
Generalbesehl Nr . 69 . Coblenx , den 21 . Sept . 1920.

Berordnung der I . A . R . H. K.
Die folgende Verordnung der I . A . R . H . K . werden zur

Kenntnis aller Beteiligten in , amerik . besetzten Gebiet veröffentlicht
Berordnung Nr . 35

betr . die Anwendbarkeit der badischen Bekanntmachung vom 2.
August 1920 in den >besetzten Gebietsteilen.

In Anbetracht , daß es notwendig ist . auf die badische Be¬
kanntmachung vom 2. August 1920 , die Bestimmungen der Ver¬
ordnung Nr . 26 betreffend des deutschen Gesetz vom 11 . Mai
1920 , welches der Bekanntmachung zugrunde liegt , auszudehnen,
ordnet die I . A . R . H . K. gemäß Artikel 9 der Verordnung Nr . 1
hiermit folgendes an:

Artikel 1.
Die Paragraphen 18 und 19 der badischen Bekanntmachung

vom 2 . August 1920 (Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr.
67 Nr . 432 ) betreffs Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel



sollen nicht rechtwirksam werden, soweit sie die in Artikel 18 §
1 Nr. 1 genannten Personen in den Bezirken der besetzten Ge¬
bietsteile, in denen Truppen der Besatzungsarmeen untergebracht
sind, betreffen.

Artikel 2.
Tie vorstehende Verordnung soll von dem Tage an, an dem

die besagte Bekanntmachung vom 10. August 1920 Rechtskraft
erlangt hat, ebenfalls inkrasttreten.

Cstzle«?, den 26. August 1920.
Die Interalliierte RheiulandKorrimiMon.

Sonntagsgedankcn.
(Nachdruck verboten.)

Wiederum ist auf deutschem Boden Ernte gehalten wor¬
den. Nachdem der Frühling die Saat aus stillem Schlafe geweckt
hatte, hat Sonnenschein und Regen die Frucht reifen lassen. Und
nun haben wir geerntet und feiern das Dank- und Erntefest.

„Saure Wochen, frohe Feste" — so hieß es einst in alter
Zeit. Tönt es heute nicht wie ein Mißklang durch die Seele,
wenn wir das Wort vom Feste hören, wo überall in deutschen
Landen Trauer herrscht? — Können wir, die wir unter dem
harten Schicksal au Körper und Seele leiden, uns überhaupt
noch freuen. Feste feiern? -

Zu rauschenden Festen, zu Hellem Jubel ist heute keine
Zeit. Wo keine Sonne lacht, ist kein Festplatz, wo Wehmut die
Seele streift, fra wohnt keine Freude, wo Trauer herrscht findet
man kein Lachen.

Doch einer hat uns den Festplatz wieder geschmückt und
reiche Gaben dazu gelegt. Wenn ringsum Feinde uns zürnen,
Teufel uns quälen — einer ist's der über.uns wacht, der uns
Speise gibt zur rechten Zeit, der die Armen nicht verläßt und
auch an deutschen Türen noch anklopst. er, der die Vögel des
Himmels und die Fische des Meeres erhält hat auch deutschen
Ackerboden wieder gesegnet und gab aus weitgeöffneter Hand zur
rechten Zeit.

Dafür müssen wir die Hände falten und danken. Wie
mächtig steht gerade heute Gottes Großmut in scharfem Gegen¬
satz zu so viel Haß, Bosheit und Züchtigung, die wir von Tag
zu Tag, von Monat zu Monat erdulden müssen. Heute wol¬
len wir danken, daß wenigstens der, der mächtiger ist, als alle
Großen und Völker dieser Erde, uns nicht verlassen hat und
seine milde Hand wieder auftat. Wir wollen heute nicht auf¬
stehen vom Tisch, den ein allgütiger Brotherr uns segnete, ohne
zu danken; wir wollen die Erntezeit nicht enden, ohne zu dan¬
ken; wir wollen nicht weiter von seiner Hand leben, ohne zu
danken.

In den Tagen deutscher Trauer und deutscher Armut hat
der allgütige Gott uns seine Freundschaft wieder gezeigt. Wir
danken ihm. Aber wie der Freund vom Freunde mehr als
Dank erwartet, Treue will, so erwartet unser göttlicher Freund
wieder auf deutsche Treue. Nur wenn wir mit ihm uns
wieder verbinden und dann gekräftigt und gestärkt, wenn auch
mit Tränen in den Augen, wieder zu säen beginnen, wenn wir
von ihm geleitet in Sturm und Not den Samen der deutschen
Zukunft säen, dann werden auch einst unsere Kinder wieder ein
Dank und Erntefest feiern können, wenn sie mit Freuden ern¬
ten: - den Gottessegen der deutschen Freiheit und des
wahren Friedens. —

Deutsches Reich.
Ein Funkspruch des Reichspräsidenten an alle!
TU. Berlin , 30. Sept. Nach der gestrigen Uebergabe der

Groß-Funkstation Nauen in den öffentlichen Verkehr wurde als
erste Meldung der nachstehende Funkspruch des Reichspräsidenten
ausgegeben:

„An Alle" Die offizielle Einweihung der unter dem
Rufnamen Poz seit Jahren in der Welt bekannten Groß-Funkstation
Nauen ist soeben in meinem Beisein erfolgt. Ich beglückwünsche
die deutsche Industrie, die dieses Meisterwerk der Radio-Technik
geschaffen hat zu dieser hervorragenden Leistung und gebe
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck; daß für Deutschland dieser
Tag ein Markstein in der Entwiklung seiner Ueberseeverbindung
sein werde. Ebenso habe ich darauf Vertrauen, daß Nauen am
Wiederaufbau des Deutschen Reiches und seines Ueberseehandels
in hervorragenden Masse Mitwirken wird.

Reichspräsident Ebert.
Starker Eindruck der deutschen Airsführurrgen.

Kerli « , 29. Sept. Ueber den Eindruck der deutschen Dar¬
legungen auf der gestrigen Sitzung der Brüsseler Finanzkonferenz
meldet der Sonderberichterstatter der „Voss. Ztg.", er glaube
sagen zu dürfen, daß die nüchtene klare und ruhige Art der Aus¬
führungen Bergmanns auf allen Seiten der Konferenz einen
segensreichen Eindruck gemacht habe, wie man überhaupt sagen
könne, daß eine entgiftete Stimmung aus der Konferenz vorhanden
sei.

Der Sonderberichterstatter des „Berl. 2 .41.' äußert sich
über die Opposition der Franzosen und meint, die Gefahr,
daß der Sinn dieser Konferenz auf den Kopf gestellt werden
würde, sei noch nicht überwunden. Von französischer Seite werde

mit belgischer Unterstützung immer noch der Versuch gemacht, te
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands bescheinigen zu lassen mib&u
Neutralen gewissermaßen zu Garanten der Entschädigungssun,,
heranzuziehen.
Deutsche Keesavkettee lehnen neue Kohnstrigerirnge» ^

Dresden . 29. September. Die Bergarbeiter des Zwicks
Reviers, des Oelsnitz-Lugauer Reviers und des Plauener Reviers
haben die Regierung wissen lassen, daß sie zur Herbeiführung
eines gesunden Wirtschaftsverhältnisses auf weitere Lohnst^
rungen verzichten. Danach verlangen sie den Preisabbau ^
Lebensmittel.

Ausland.
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Czerni « für de« Anschluß an Deutschland.
Wien , 29. Sept. Gras Ottokar Czernin, der bekannt^

für die Nationalversamnrlungswahlen kandidiert, hielt gesterujMjnne er
einer Wahlversammlung eine Rede, in der er sich für den£ wrejne
schloß an Deutschland aussprach. Er erklärte, eine Abstimnnu
in Oesterreich werde unbedingt eine Mehrheit für den AnM
an Deutschland zeigen. Eine Donauförderation sei undurchführbn

ANS dem .Kreise Westerburg.
Mrsierdurg » den 1. Oktober 1920.

Die Prämie « für die Waffe « ab1irferu «g. Der Reichs hieran sc
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kommissar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung, Peters,gi>
bekannt, daß er, entgegen umgehenden Gerüchten, die für die Abi« Am best
ferung der Waffen ansgesetzten Prämien unter keinen Umständen eq bringeni
höhen wird. An den festgesetztenu. der Oeffentlichkeit durch Anschiß ts
bekanntgegebenenSätzen wird unbedingt festgehalten. Die voW
Prämien werden für Ablieferungen bis zum 10. Oktober ei»
schließlich gezahlt. Für Ablieferungen vom 11. bis einfchlieM
20. Oktober werden Prämien in Höhe der Hälfte der jetzige«
Sätze gezahlt. Am 21. Oktober hört jede Prämienzahlung au
Wer dann bis zu 1. November einschließlich abliefert, geniej
lediglich, ebenso wie jeder, der seit 15. September ablieferte, d
durch das Entwaffnungsgesetz bestimmte Straffreiheit. Wer.M
dem 1. November bei den in Aussicht genommenen eingeheÄe«
Ermittlungen im unbefugten Besitz von Militärwaffen betreff«
wird, ist den schweren Strafen des Entwaffnungsgesetzes oetf
fallen. Es kann deswegen nicht eindringlich genug davor gewam!
werden, aus der völlig verfehlten Erwartung heraus, die Prämm
würden erhöht werden, jetzt mit der Ablieferung der Waffen Anträge:
rückzuhalten.

Nach den Kartoffel » das Gtzsi. Vom den Statum
der Westerwaldbahn werden gegenwärtig große Mengen Obst®
sandt, die von fremden Händlern aus Nordwestdeutschland ich herungs.
gekauft sind. Die Preise für das Obst sind außerordentlich hch
Die Waggons gehen an eine bestimmte deutsche kleine Statm
an der holländischen Grenze, wo das Fall- und SchütteM
nach Holland, das Pflückobst nach England geht. Auf bie{t
Weise.erhält das Ausland gutes und billiges Obst und das deutsch!
Volk hat das Nachsehen. _

Preisakka « ! Ein Schlagwort modernster Art, dem ai«r izu ver
die Wirklichkeit immer weiter Hohn spricht. Im vorigen JaAung in,
kostete der.Zentner Kartoffeln 8—10 M., in diesem Jahre 25 —30
Mark, der Zentner Zwiebeln 35 jetzt 80 M., das Liter Petrolei»
3 jetzt5 Nt., das Kilo Karbid 5 jetzt6 M., ein Laib Brot 2Z
jetzt4 M. So ließe sich das Register verlängern. Und ds
nennt man Preisabbau? !

pm1. 3
1. Mot

Ste
1. Sch,
2. Sch,

Ver
Bezi
Bez,
Bezl
Beis
Beis
Beis

Man

btze von
tkosten!»

Als
Hr auck

Man
^Tamta

Schlr

Diej
Rückstsschtigkei

!!Alls Nah rmd Fern.
Moell Ka«desho«pt« a««. ^

Mirstzadr « , 27. Sept. Der Kommunallandtag wählte» ^ *
seiner heutigen fünften Vollsitzung mit 46 von 76 StimmenP ^ nc
Landeshauptmann den Stadtrat Woell-Frankfurt a. M. ®
stimmten für ihn geschlossen die bürgerlichen Parteien. Die Sozm
Demokratie gab als Demonstration gegen die Nichtberücksichth
ihres Vorschlags zur Wahl des Vorsitzenden weiße Zettel
Der Landeshauptmann bezieht insgesamt 59 400 Mark Gehalt"
Zu Landesrüten wurden gewählt: Assessor Schlüter-WiesbM
Bürgermeister Kranzbühler-Biebrich und Landesassessor3# "

Die Metzger vor der freie« FleifchkewirtschaftuZf' “tSicht,
Die in Frankfurt stattgefundene Metzgertagung hat sich»

der ungemein wichtigen Frage der Anpassung des Gewerbes< er
die freie FleischbewirtschaftungM befassen. Es wurden einB §sten
Wirtschaftskreise geschaffen. Frankfurt bildet mit Hessen nnd^
Provinz Hessen-Nassau den Kreis VI. der in vier UnterausM
eingeteilt wurde. Die Metzger wissen sehr wohl, daß falls» 8$̂
Sache nicht klappt, ihrem Gewerbe die Kommunalisierung l .
Wie aus dem ausführlichen Referat des Vorsitzenden Carl SW leger
Kassel hervorging, sollen die Bezirksfleischstellen als Beĥ f
ausgebaut werden. Der Uebergang zur freien Wirtschaft" % •
zieht sich in der denkbar ungünstigsten Zeit; Maul- undM«. eb
seuche in weitester Verbreitung. Tiefstand der Valuta, zuneĥ enlo$e
Arbeitslosigkeit und die Konkurrenz der Konsumvereine
Faltoren, die hindernd im Wege stehen. Im  Verkehr
Metzger und Handel sieht das neue Gesetz wichtige BestimmMW*1“(
vor: Besitz des Meistertitels, dreifache Ausstellung eines
scheines, obligatorischer Lebendgewichthandel, Buckführung^
den Vieheinkauf, Konzessionspflichtigkeit und Anbringen eines ^
Verzeichnisses im Laden.
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Sport -Nachrichten.Am Samstag, den 18. Sept. 1920 fand in der Kreisstadtijti Saale „Zum grünen Wald" die erste Vollversammlung dermm Kreise gehörigen Fußballklubs statt, die man als die offizielleGründungdes Fußballverbandes„Westerwald" bezeichnen kann.§en Vorsitz der Versammlung führte Herr Lehrer Metz ausHergenroth, der außer seiner Berufstätigkeit die ehrenamtlicheItelle als Kreisjugendpfleger begleitet. Herr Metz eröffnete3»°Uhr nachm, in kurzer Begrüßungsrede die Sitzung und führte,nachdem er die erschienenen Mitglieder, ganz besonders die des süd¬lichen Teiles, herzlich willkommen geheißen, in seiner Eröffnungs¬redeu. a. aus, daß er die in ihm vor einem Jahre erwachtenKeen und Wünsche, Sport und Spiel möge auch auf dem schönenZesterwald zur vollsten Blüte gelangen, bereits heute verwirklichtehe. Zu seiner größten Genugtuung und besten Zufriedenheitönne er ös als einen merklichen Erfolg begrüßen, daß das noch,or einem Jahre im Keime befindliche Pflänzchen des Sportesnunmehr schon zu einem großen Baum herangewachsen sei.In seinen weiteren Ausführungen wies der Redner darauf¬in, daß es nun an der Zeit sei, rüstig an's Werk zu gehen undsngcfdumt voranzuschreiten, und teilte mit Zustimmung der Ver-immlung den Kreis in 3 Spielbezirke(Nord, Mitte und Süd)(in, an deren Spitze je ein Bezirksspielleiter steht. Im Anschlußietan schritt die Sitzung zur Erledigung der Tagesordnung unding über zum ersten Punkt derselben Wahl des Vorstandes.Ron beschloß, dessen Mitglieder durch Zuruf in Vorschlag zuen rq gingen und ihre Wahl durch öffentliche Abstimmung vorzunehmen." wurden somit nachstehende Herren durch Stimmenmehrheitgewählt, mit Ausnahme des Herrn Lehrer Metz, der einstimmigpro1. Vorsitzenden ernannt wurde:1. Vorsitzende Herr Lehrer Metz-Hergenroth,Stellvertreter Herr Steinebach-Wallmerod,1. Schriftführer und Kassierer Herr Lehrer Ferber-Homberg,2. Schriftführer und Kassierer Herr Göbel-Emmerichenhain, 'Verbandsspielleiter Herr Lehrer Lillinger-Grmünden,Bezirksspielleiter Nord Herr Lehrer Ferber-Homberg,Bezirksspielleiter Mitte Herr Dommermuth-Westerburg,Bezirksspielleiter Süd Herr Müller, Carl-Nentershausen,Beisitzer Nord Herr Hartmann-Rehe,
Beisitzer Mitte Herr Künkler-Höhn,
Beisitzer Süd Herr Klug-Nentershausen.iträge: Das Eintrittsgeld beträgt pro KopfM. 15 und derBeitrag für das laufende Halbjahr M. 1,20 pro Mit¬glied.
Man kam zum nächsten Punkt der Tagesordnung, Ver-Mgswesen. Versichert sind sämtliche aktiven Spieler, d. h.evon 14 bis 20 Jahren und alle Leiter. Die Versicherungkostenlos und vom Kreise getragen.Als Verbandsblatt ist das Kreisblatt anzusehen und mußauch von sämtlichen Vereinen gehalten werden.Man verlangte zum Schluß der Tagesordnung und beschloßCamtag, den 6. November 1920 in Wilsenroth ein Verbands-Mveranstalten, wofür der erste Vorsitzende noch nähere Ein-Zoh« Nntn Verbandsblatt demnächst erlassen wird.25—$
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Schluß der Versammlung war gegen6 Uhr nachm.
Ball-Heil!

WoMsgenoffen!
Die jüngsten Vorgänge in Oberschlesien rufen uns alle^Rücksicht der Parteien und Konfession auf den Plan, um„tri*i Wigkeit und Verständnis zu fordern für unsere notleidendenenz> ^ Schwestern und ihnen unsere Anteilnahme zu be-

Darum auf zur Tat!
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iAdebe-MüüIen
^ Sichtmaschine und mit

^eber sind die zuver-
l'gsten und vorteilhaf-

*etl Maschinen für jeden
dwirt zur Herstellung
Schrot- und Backmehl \ =|j^

111 jeder gewünschten
Feinheit.

>̂ eb zu sehenfenloser
und

Prospekt bei

«■sse**»

felr. Wesseling Wwe., Bad Ems.
Stellt in der dritten Frankfurter internationalen MesseHm 3.- 9. Oktober, Westhalle B, Stand Nr. 1133.

In unser HandelsregisterA. Nr. 48 ist bei der offenenHandelsgesellschaft Richard Gölzver und Söhne eingetragen: DerMontageleiter Paul Gölzner ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.Der Namen der Firma bleibt unverändert.
Rennerod , den 28. September 1920.

Amtsgericht.
Empfehle in großer Auswahl:

Pelzwaren
wie Garnituren für Damen und Kinder

Pelzkragen für Herren
Pelzhüte für Damen

Pelzfutter für Mäntel
Fellteppiehe

=== === = = Reparaturen ===== ====
werden in eigener Kürschnerwerkstatt fachmännisch , reell,mit und ohne Zugabe von Material ausgeführt.(werben und Färben von Fellen.
Ausstopfen von Vögeln u . Säugetieren.

ZfpangloTe Berichtigung meiner Stare gerne gestaltet.
Bin ebenfalls Käufer aller Peljfelle.

P. Preisser, Kürschnerei
Hachenburg Bahnhofstrasse.

Schweine
macht llAi5 (5UL

in wenigen Tagen RerilgeSUIld.„Rassol “ als Zusatz znm Futter erhält die Tieregesund und munter und bewirkt hohes Schlacht¬gewicht in kürzester Zeit.
NB. Mit „Rassol “ gefutterte Schweine sind gegen dieSeuche sehr widerstandsfähig.

„Rassol “ ist patentamtlich geschützt.NB. Beim Einkauf achte man genau anf den üamen„Rassol “ und weise alle Nachahmungen zurück.—■ Zu haben in allen Apotheken.

Von unseren Sägewerken Siegen i. Westf. und Renne¬rod (Westerwald) bieten wir zur Lieferung in jeder Mengeund zu vorteilhaften Preisen an:
Bretter 18 , 20 , 25 mm stark,
Bohlen 80 , 85 , 40 , 50 , 60 mm stark,
Kiefern -Blockware 25 —100 mm stark,
Eichen -Blockware' 525 — 100 mm stark,
Tannenbauholz nach Liste, Dimensionsholz,
Vorratsholz , Rahmen , Latten etc.
Louis Gerhard, G. m. b. H.

Siegen i. Westf.

ooooooooooooooooooooooooV -R nfostioimo uIIam  Rnnst . 0ä Anfertigung aller Kunst - z
q glleder n . ortliopäd . Apparate U0 0

0
für Kriegsbeschädigte und Private.

D. Zeuch |Coblenz — Aölirstrasse lOO . x
Filiale : Betzdorf, Poststrasse 9. X
Kein lästiger Trag- und Beckengart mehr. QHäftriemenbefestignngD. R. P. 10436. Q

. . ■■s re u II h o 1 ; ~
zu kaufen gesucht.

Waldbestäude zur Sewstfälluug.Gnsta» Nrbelnug, Frankfurt a. M., Wittelsbacher Allee 4.Telefon Hansa533.



■■■■■■■■■■■■

■■

in

■n

Oefeu und Herde
wird Anfang 'Oktober eröffnet ! Wir bekommen 2 Ladungen

emallierter , vernickelter und schwarzer Heiz- und Zimmeröfen.

Für jeden Geschmack! Für jeden Zwcek! Für jeden Preis!

IVAll t ^ unser emaillierter Landherd
WD° “ II » mit Sparfeuerung . "öMD

Ausserdem empfehlen wir

Centritugen , Buttermaschinen , Rüben-
sclmeitler ,Reibmüklen , Jaucliepumpen,

Jauchefässer , Häckselmaschinen,
Kettenwaagen , Nähmaschinen,

Kupferne Kessel , Kesselmäntel , Räucherapparate,
Haus- n. Küchengeräte , Einkocbgläser u.Apparate.
Besichtigung unseres Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet

C. von Saiut George, Hachenburg.

■■

j

HMW M rt llllü

Upiiph r

| | | | | | ) | | Rcnifsstörnng

fr » i naturgemäßem

= Heilung = Wege

Habenicht, Spez.-Institut

fiii'Bniciikrauke
Die Anwendung des Verfahrens ist
sehr einfach und erfordert täglich
kaumI Minute Zeit— Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus fast
allen Gegenden, sowie die auf¬
klärende Schrift über die„Habeilicht-
Methode“ wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom

Haupt -Institut KölnSprechstunden

Coblenz, Hobenzollemstr . 20
jeden Samstag von 9—1 Uhr

U. Sachsenhansen 39

gegen Hückporto zugesandt.

KislHk Kkkßsilje
eingetroffen

L Vf««K 3.80  Mark.
Karl Jung

WilHelmstratze 21.

Eine im Betriebe befindliche

Tongrube
zu kaufen oder

Keteiligimg
an einer solchen gesucht.

Angebote mit nährten Einzel¬
heiten unter Nr. 79 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung er¬
beten.

vernichtet verblüffend

5-fach statt, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien

“ Bahnhotel Westerburg . “

Meinen werten Gästen zur Nachricht , daß ich, vielen

Wüifcchen Rechnung tragend , ab Sonntag nur noch

Friedeusvollbier
zum Ausschank bringe und bitte um weiteren gütigen

Zuspruch
Hochachtungsvoll

Gustav Hali mann.
- ; " . ~ " " " m,"my - -

Zu kaufen oder zu pachten gesucht eine gute

X BraunkohlengrubeX
möglichst in Förderung stehend, eventl. auch ein

iwMloffitfO Kraunkohlkchtd
Gefi. Angebote unter 1260 an die Expedition des Blattes

erbeten.

L Waggou prima

Speisesalz
in guten Säcken , eingetroffen.

Bestellung erbitten baldmöglichst.

C . v . Saint - George Haehenbnrg.

a Mk. 8,60. 5 Lose iS Xk.
Heilung am 7. Oktobeij

14693 Gew . im Ges . W. v

|l 00000j2„i500(
80000 , 10000 Ml

?ostsch,
Fra

Fernsp
Meint w!

Quarta!

»zu Gunsten der Kriegs-
Zivilgefangenen

Original-Lose zn Mk. (M
Ziehung 19 .— 25. Oktoherl

CS . 250000,1000«
El)000, 25000 Mk, dm,
g(Porto 40 Efg., jede Liste 80 ktz

versendet Glücks -Kollekte'

Heiur. Hede, Krrakl
\ Zahlungen erbitte auf Post- j
Scheckkonto KUln Nr.

No. i

A
Untc

iiumg i
und in

>3«. B!
Kreisb

Mej

LarSrist
liefert billigst

C. v. Saint George
Hachenburg ;.

Telefon 6.

Ein gut erhaltenes

Spinnrad
steht zu verkaufen bei
Gmtt Türk, Aergrnrotii

Dirj
mer Be

In fr
lüde sin!

»it Frist
Mef

Ittnge Uageiskerger

KuhA
erstklassig im Fahren und*
Milch, zu verkaufen.

GrmLride« Kau« l

— Carbid —
Ia Ia Kokoskuchen , HaferI
futterschrot , Bohnen - ®®“I
Reismehl für Schweine-1
futter , Salinen - und Stein-1
kochsalz , Viehsalz , PassM-1
Bretter , Latten und D*ele,J

alle Längen Drahtstiitei I
Gyps , Oelbleiweiss , Ka« j

Sand , Cement , Cement-
Rohre , Dielen . Flurplatt®11'

Asphalt , Theer , Carboli- I
neum Adler Schreib - N®“' |

und landw . Maschinen , I
kupf . Kessel , Alfa Centn-1
fugen Cement -Rohre,
Flurplatten und sonsô l
Baumaterialen,Düngeffl 1*1 1

Maschinen und OerLt«. k
neu eingetroffen je 1Lad®8' |

Handleiterwagen , , I
Ammoniak SuperpbosF * I
neun mal nenn -Haferfu 11 |
schrot und prima l utI I

und Hühnermai 8- , I
Erwartet wird 1
Schreinerbretter -Passa® ]

Ware.

Carl Müller Söhne,
Kroppach

(Bahnhof IngelhacV
Fernruf 8, Amt Altenkî H

Westerwald.

Di-
«lierLet

mein
177ln
!d,werd,

m

A«
, Nach
Magsm

Sültix
1tn «

Derun
M Slej
Metep
w 1. <

I. ssen
Wen

, {,etne
ttnigen
>utuna
Jwfttf
'• O. '

i»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

